
Bosch investiert Milliarden in sein
Halbleiter-Geschäft

Dresden (dpa). Bosch will bis 2026 drei Milliarden Euro in sein
Halbleitergeschäft investieren. Davon in Dresden im kommenden Jahr
250 Millionen Euro in die Erweiterung der Reinraum-Fläche um 3000 Quadratmeter.
Hier soll die 300-Millimeter-Produktion wachsen. Bosch hatte in Dresden 2021
seine bis dato größte Einzelinvestition realisiert. In das Werk flossen rund
eine Milliarde Euro. In Dresden sind derzeit 350 Mitarbeiter aus 20 Ländern
beschäftigt, am Ende sollen es einmal 700 sein.«Sachsen war und ist bei der
Halbleiterproduktion weit vorn, weil es hier eine Art Ökosystem gab. Die
Investitionen von Bund und Land in den Standort geschahen nicht irgendwo im
luftleeren Raum, sondern fügten sich in ein bestehendes Netz ein», sagte
Ministerpräsident Michael Kretschmer (CDU) der Deutschen Presse-Agentur.
Bosch setze ein wichtiges Zeichen für den Mikroelektronik-Standort Sachsen.
«Silicon Saxony will als führender Halbleiterstandort in Europa weiter wachsen.
Es ist wichtig, die Produktionskapazitäten in Sachsen, Deutschland und in ganz
Europa auszubauen, um damit unabhängiger vom Weltmarkt agieren zu können.»

Nach Einschätzung des Branchenverbandes Silicon Saxony wird das neue
Entwicklungszentrum in Dresden mit rund 100 Beschäftigten den Standort für
Toptalente aus aller Welt attraktiv machen.
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